
für staatsméhtfich-e Übérlégungen schr frucht- Physikbar SeE1IN.
Seinen bedeutenden menschlichen Wert Lange, Heinrich Geschichteder rund-

erhält das Buch aber durch die Erinnerun lagen der Physik. Die formalen
über die Jahre. die der Verfasser iın den Grundla Zeit-Raum-Kausalität.

356 S Freiburg-München 1954, arl Al-fängnissen und Konzentrationslager der
ber. In DM 22,—.nationalsozialıstischen Regierung erlebte. Es

sind die Krinnerungen e1NeEs Menschen. der Der Kölner Physiker bietet nicht 1Ur die
das bittere Unrecht und das Leid, das iıhm Problemgeschichte, sondern ebensosehr die
zugefügt wurde, ın einer feiınen, gütigen tür das Krfassen der Problemgeschichte -
und wahrhaft überlegenen Form schildert, erläßliche erkenntnistheoretische Grundle-
da{fß die Vorzüge der bayerischen Volksart der Physik. Der el ‚„„Die Logik der

Grenzbestimmun als Grund| derun: einer adlıgen Kmpfindungsweise iner
überaus ansprechenden erscheinen. lLosophie der Physıik““ 17/—104) entwickeit

afs die verstehende un verzeihende Hal- die erkenntnistheoretische Basis, die
tung des Verfassers keine Schwäche ist, be- sentlichen VOoOon ant übernommen wird, Je-
weılst SEINE politische Überzeugung, die nicht doch durch die Betonung des Gedankens der
TSt durch das erlittene Unrecht entstand, Grenzbestimmung 1n€e besondere ote
sondern, weiıl rethn S16 offen und klar hält Der eıl ‚„„Zeit Raum Kausalität
veri{Tat, die politische Verfolgung 158  S, der Kntwicklung der physikalischen Kor-
V. retin sah, gerade seinen Haftjahren, schung‘“‘ (105—33 entfaltet Ideenge-iın den Nationalsozialisten nicht ihm übelwol- schichte der formalen Grundlagen der Phy-lende Machthaber., sondern Menschen mıt sik auft dem Hinter LCUN! iINer jeweiligeneiner der seinen entgegengesetzten gelstigen eigenständigen Problembearbeitung. Die -
Richtung WeNNn ın diesem Zusammenhang terialen Grundlagen un die Wahrscheinlich-
Von Geist gesprochen werden dart.

Sein Bericht über die verbrecherische und
keitsrechnung als Verbindung der tormalen
und materlalen Grundlagen sollen Band

VO!l  - jedem Rechtsdenken unberührte Art der behandelt werden. Was das Buch VOrL ATn
Machtergreifung gehört seiner 1U T at- lem auszeichnet, ist die Verbindung VO tiet-
sachen ber höchst interessante Tatsa- grabender philosophischer Analyse und SO11-
hen berichtenden Art sicher ZU Besten, veräner Beherrschung des physikalischen Ma-

über diese eıit geschrieben wurde. Seine terj1als. Dies un die Wahl des erkenntnis-
Beobachtungen und Überlegungen über die theoretischen Ansatzpunktes führt einer
sexuelle Impotenz als Wurzel der Grausam- weıthin ungewohnten, aber nicht unbegrün-zeiten und des Kraftmeiertums der Natıonal- deten Sicht der Probleme W1€E der Problem-
soziahisten rührt den Nerv dieser und geschichte, insbesondere Newtons, Kants und
vielleicht uch der heutigen S  1it. Einsteins. Erwähnt sel, da{fß nach Lange der

[)Das Buch gehört nıcht der Literatur tragende danke der Grenzbestimmung mıit
SCHCH den Nationalsozialismus, die aus der selner Dynamik dem griechischen Denken
e1igenen Erfahrung schimpft, ohne die Kreig- wesensiremd, aber ursprünglich christlich ist,
N1SSEe gelistig zZzu verarbeiten, oder die ge1ist- da{ß die KEntwicklung der Physik als Wis-
reich redet, ohne über eigene Erfahrung Zzu senschaft DUr aut dem historischen Boden
verfügen. Wer w1issen will, WEr die Nazıs christlichen Denkens als möglich erscheint.
» und wWas WILr Deutschen eın Ooder Kine Stellungnahme dieser neuartigenvielleicht wieder werden können, ertährt
ın diesem Buch Stehmans

Sicht waäare DUr aut rund einer eingehenden
Auseinandersetzung miıt der erkenntnistheo-
retischen Grundlegung möglich, die hier

Ottendorf - Simrock, Walther: a  f  18 Haus nicht gegeben werden kann; auti jeden FKall
Simrock. Kın Beitrag Zu Geschichte der wird man das Buch den bedeutendsten
kulturtragenden Familien des Rheinlan- Neuerscheinungen auf dem Gebiet der Phi-

losophie der Naturwissenschaften rechnendes mıiıt zwolt Bildern. (185 S Ratingen
dürten. Da{ißs Lrotz aller Mühe des Ver-1954, Aloys Henn Verlag.Die Simrocks stammen aus dem Hessischen. fassers ZU) vollen Verständnis e1ine gEWLSIC

1775 kam Nikolaus 5imrock die Kur- Vertrautheit mıiıt den Gedankengängen Kants
tfürstliche Kapelle nach Bonn un wurde der WI1€ mit denen der theoretischen Physik VOL-
Stammvater der. Musikverleger- ULN: Ger- aussetzt, bei der Fülle und Spröde des
manistenfamilie, die bedeutende Persön- behandelten Stoffs nicht anders erwarten.

Büchellichkeiten W16 Peter Joseph, arl un Fritz
hervorbrachte. Das musische un gelehrteLeben der Rheinlande, das danı uch nach Müller, Wolfgang: Die Welt sicht
Berlin hinüberstrahlt, Beethoven, Brahms ders au sSs. Unser Ins Atomzeitalter.
und viele andere mıiıt Bonn Verbindung (28( 5 München 1954, Oldenbourg. Ln
hält, die tamilienhafte Atmosphäre, 15,60
ın der Kunst un Wissenschaft menschlich Eine allgemeinverständliche Darstellung der
schön gedeihen, kommen diesem Buch /Ax&  — Atomphysik, die tTrOotz der heute nicht FC-
vollen Geltung. Becher ringen Zahl solcher Bücher ihren besonde-
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TE  Jn Wert besitzt Geko journalistische mann, Holz, Rilke, Mann, Hofmannsthal,Technik er Darstellung nd INlustration Heym, Kafka, Döblin, Carossa, Broch, Benn.
verbindet sich mit unbedingter sachlicher Schwer lesbar erscheint D ext nicht
Genauigkeit, die be1 der Erörterung der twa aus Unvermögen, sondern weiıl hier e1N
philosophischen Bedeutung der Quantenphy- Mann durch 500 Seiten iın der gleichmäßigsik dem ehrlichen Kingeständnis führt, gelassenen Haltung eINES Beschreibenden D'
dafß hler nicht die Physik, sondern die Phy- harrt;: wel  } an das Mitdenken des Lesers
siker sprechen und dafß zwischen diesen hohe Anforderungen stellt:; weil sich die
Äußerungen der Physiker keineswegs all- Möglichkeiten des Deutschen, auch S1C
seitige Übereinstimmung besteht. schwierig sind, 1enstbar macht:; und weil

Büchel dabei freilich aut die Schwierigkeit stößt,
dafßs Im philosophischen Deutsch allge-

Literatur meın verbindliche Begriffe kaum noch <ibt.
Immerhin erhellt Uus letztgenanntem Um-

Jünger, Ernst Freundschaftliche Be- stand, dafß Martinis Methode über bloße Stil-
SCBHNUNSECN., Festschrift tür Ernst Jün- analyse hinausgeht: ıntersucht vielmehr
SCr Z Geburtstag. Herausgegeben mit einer ungewöhnlichen Kmpfindsamkeit
VO)| Armin Mohler. (235 ] Frankfurt u
Main 195  I, Vittorio0 Klostermann.

für den Ausdruckswert der Sprache die Hr-
zählstruktur des betreffenden Werkes, und

Die größere ahl der Abhandlungen, die ın S, dafß 1InNan durch S16  b hindurch den
diesem Ban: vereinigt sind, nımmt e1inNn- Dichter selbst otftfen zZzu Gesicht bekommt.
zeinen Schriften Jüngers Stellung, arbeitet H  ätte  e der sich beim Schreiben eINeEr solchen
besondere Motive heraus der sucht be- Beobachtung ausgesetzt gefühlt, ihm ware
stimmte Fragen, d1ie das Werk Jüngers stellt, wohl schon Aaus diesem Grunde die Sprachelösen. Heidegger bestimmt das Wesen als Wagnis erschienen.
der „nlhilistischen“‘ Linie: arl Schmitt zeigt Wie bei diesem Vorgehen nicht anders
iIm Anschlufß al ‚„den gordischen Knoten‘®‘, möglich, stellen Martinis Interpretationenda{is neben dem Gegensatz Ost-West der den Inhalt der besprochenen Dichtung nicht
vielleicht noch wichti CITC der erranen ınd ın den Vordergrund, W1€e  b das für den S1e
thalassischen Existenz besteht. Plard be- unbefangen Lesenden der all ist. Das macht
handelt das Schlangenmotiv; Loose cha- S1C. mitunter uch nachteilig bemerkbar.
rakterisiert die Reisetagebücher. Denn bei Nietzsche dürfte die Frage,4 Becher versucht das Kıngen Jün- WwW1€e eLWAas gekonnt hat, heute kaum noch

6e7TS das Absolute darzustellen : irennen sSe1nN VON der anderen, w as da-
üller-Schwefe SETIZT das natürhliche Erkennt- m1t angerichtet hat. Und doch
n1ısstreben dem oftenbarten Wort Gottes D Der Band ist das Ergebnis gründlichergenüber. Gräfin Podewils vertiett sich ın Sachkenntnis un: iner ohl unerlernbaren,
das Wesen der Heimat und des Heimatli-
chen un! entdeckt dabei das Ritterliche ın

Sanz eigenen Begabung für tiefschichtiges
a mMas einzelnen Sätzen WEe1-

der Gestalt Jüngers. feln, der mit dem Asthetischen gesetztenIn einem 7zwelten eil folgen persönli- Grenzen innewerden 153887 während der lan-
cher gehaltene Beiträge; General Speidel SCH Kapitel manchmal wünschen, da inem
veröffentlicht Briefe Jüngers, die die S  1t doch die Geduld leichter tiele hohen
des zweıten Weltkrieges erhellen; Friedrich Rang dieser Interpretationen 7zweifeln aber

kann nicht. StenzelSieburg beschäftigt sich mit den 7ziehun-
SCH Frankreich, Mohler berichtet VO)!  }
Besuchern Jüngers, daran seinen isti- Hennings, Isa Hamlet. Shakespeares
SCNH Ort näher bestimmen. Schlieflßlich AHaust”- 1 ragödie. (300 S Bonn 1954,
zeichnet Friedrich Georg, der jüngere Bru- Bouvier 9 —
der des Gefeierten, E1n sehr eindrin liches Die kenntnisreiche Verfasserin legt 1NeEN
ild der Eltern. Becher UCH, jedoch nicht überzeugenden Krklä-

rungsversuch des Hamlet VOrL. Dabei kommen
Martini, Fritz Das Wagnis der Spra- alle eutschen Erklärer seıt Lessing Wort,

Nietzsche bis Benn.
che Interpretationen deutscher Prosa VON alle Quellen, insbesondere Montaigne, WeT-

579 >} Stuttgart den herangezogen; V1IeE  Je Ahnlichkeiten sol-
1954, Ernst Klett Verlag. Ln 27,80 len: dazu beitragen, das Hätsel enthüllen.

rıtz Martini, Professor {r Literatur und Die Erklärung ıst einfach: Hennings formt
Ästhetik der Technischen Hochschule das bekannte Wort Uhlands um, ‚„dafs keine
Stuttgart, legt einen Ban ZWAaLr schwer les- Haut ber dem Kunstrichtertum aufleuchten
barer, aber erstaunlich aufschlußreicher In- werde, das nicht miıt einem vollen Tropfen
terpretationen VOrL. Ks sind deren zwöl£. Jede psychiatrischen Ols gesalbt t“ Dem-
leitet mıiıt einer ZWel bis fünt Seiten Uuln- zufolge werden die Äußerungen Hamlets VO
fassenden Textprobe e1n, die siıch dann den Psychiater gebracht un!: wird versucht,
SeINe das samtwerk des Dichters mitbe- die AUuUS der neurotischen Anlage Melancho-
rücksichtigende Stilanalyse anschließt. Die lie) sich ergebende Fortentwicklung Hamlets
gedeuteten Dichter sind Nietzsche, Haupt- als typischen psychopathischen ‚„„Fall®® —
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